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Info der KG Blau-Weiß Fischenich von 1957 e.V. für Vereinsmitglieder & Freunde

Auf vollen Touren laufen die Vorbereitun-
gen für das 42. Musikfest in Fischenich, wel-
ches die KG Blau-Weiß Fischenich vom 8. bis
10. Juli im großen Festzelt auf dem Schulhof
der Kath. Martinus-Grundschule veranstaltet.
Weiterhin wird das Blasorchester der
Fischenicher Blau-Weißen Mitte September
bei „Hürth International“, eine Veranstaltung
des Partnerschaftsvereins Hürth, gemeinsam
mit dem Musikverein TOGIDO aus der nie-
derländischen Partnerstadt Spijkenisse ein
Konzert gestalten.

Im Mittelpunkt der Jahreshauptversamm-
lung standen neben diesen Informationen so-
wie den Berichten des 1. Vorsitzenden Helmut
Zopes (siehe Seite 2), des 1. Geschäftsführers
Andreas Bollenbeck (siehe Seite 3), sowie der
1. Kasssiererin  die Neuwahlen des Vorstan-
des.

 Helmut Zopes wurde als 1. Vorsitzender
einstimmig wiedergewählt. Der bisherige 2.

Musikfest und Vorstandswahlen
Kassierer Michael Mehl ist nun 2. Vorsitzen-
der, Andreas Bollenbeck und Sabine Küster
wurden als 1. und 2. Geschäftsführer wieder-
gewählt. Neue 3. Geschäftsführerin ist
Christiane Zilliken. Tina Ruth blieb 1. Kassie-
rerin, neue 2. Kassiererin wurde Anne Gatz-
weiler. Johannes Außem jun. blieb Archivar
und Zeugwart.

Zu Kassenprüfern wurden Doris Wipper-
fürth und Manfred Schüller gewählt.

Mit großem Dank für ihre langjährige Ar-
beit als 2. Vorsitzender sowie als 3. Geschäfts-
führer wurden Manfred Reich und Stefan
Büsgen, die nicht mehr kandidierten, aus dem
Vorstand verabschiedet.

Die zweijährige Vorstandsperiode war
überschattet durch den Großbrand am 11.
August 2009, bei dem unter anderem das ge-
samte Lager der KG Blau-Weiß Fischenich
sowie eine benachbarte Golfanlage mit Gas-
tronomie bis auf die Grundmauern nieder-

brannte. Den Flammen zum Opfer fielen zahl-
reiche wertvolle Erinnerungsstücke, wie die
histo-rische Fahne von 1957, Uniformen für
Musik- und Tanzgruppen, Instrumente, Noten
sowie nahezu das gesamte Musikfestinventar
und vieles, vieles mehr.

Zum Glück war die KG versichert. Aber die
Verhandlungen mit den Versicherungen und
danach die vielen notwendigen Ersatz-
beschaffungen waren und sind auch noch für
einige Zeit für den gesamten Vorstand mit sehr
viel zusätzlicher Arbeit verbunden. Das hat
ganz schön geschlaucht.

Laut Geschäftsbericht hat die KG Blau-
Weiß Fischenich inzwischen 261 Mitglieder,
darunter 110 aktive Mitglieder in den Grup-
pen Blasorchester, Tanzcorps, Senat, Kinder-
und Jugendtanzcorps sowie Musikschule, und
151 inaktive Mitglieder, welche die Gesell-
schaft mit ihrem Beitrag sowie mit Rat und Tat
unterstützen.                         Helmut Görtz

Nach den Neuwahlen bei der Jahreshauptversammlung am 10. April traf sich der neue Vorstand jetzt bei Johannes
Außem erstmals in neuer Besetzung zur Vorstandssitzung und stellte sich dort im Garten zum Gruppenbild. Von
links nach rechts: Christiane Zilliken 3. Geschäftsführerin, Sabine Küster 2. Geschäftsführerin, Andreas Bollenbeck
1. Geschäftsführer, Helmut Zopes 1. Vorsitzender, Michael Mehl 2. Vorsitzender, Tina Ruth 1. Kassiererin, Anne
Gatzweiler 2. Kassiererin, Johannes Außem jun. Archivar/Zeugwart.
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Liebe Mitglieder,
vor zwei Jahren wurde der bisherige Vor-

stand von Ihnen gewählt. Wir alle können mit
Stolz auf diese beiden Jahre zurückblicken,
denn die Arbeit, die an uns heran-getragen
wurde, haben wir gemeistert.

Für mich als Vorsitzender möchte ich fest-
stellen, dass wir ein sehr gutes Team waren
und die Arbeit mit diesem Team mir große
Freude bereitet hat.

Es kamen viele Ideen in die Vorstandsarbeit,
die gemeinsam diskutiert wurden und stets zu
einem Ergebnis führten. Klar war, dass man
es nie allen recht machen kann und so kam
zum Teil berechtigte Kritik aus der Mitglie-
derschar. Der Vorstand hat sich immer einer
konstruktiven Kritik gestellt, aber leider wur-
de oft unqualifiziert kritisiert und derartige
Umstände führten oft zur Unlust im Vorstand.

Gerade junge Menschen neigen schnell zu
Emotionen, und hier war es oft nötig, die
Wogen zu glätten. Der Fleiß der Vorstandsmit-
glieder zeigte sich besonders im Ernstfall und
hier denke ich, nach einem halben Jahr Vor-
standsarbeit, an den Brand, der viel Vereins-
vermögen vernichtet hat.

Das Musikfest 2009 endete mit einem gu-
ten Abschluss. Der Brand brachte eine aufre-
gende Zeit mit sich und trotz guter Versiche-
rung waren ideelle Werte, wie die historische
Fahne und vieles mehr, nicht mehr zu erset-
zen. Dank guter Aufzeichnungen waren die
Verhandlungen mit den Versicherungen sehr
gut und haben zu einem Maximum an Regu-
lierung geführt.

Verhandlungen mit der Stadt Hürth und der
Schule haben zu guten Erfolgen geführt, so-
dass die Sache Haus Hülsenbusch und Langen
als erledigt betrachtet werden kann.

Wobei die Zukunft der Veranstaltungen im
Saal immer noch auf schwachen Füßen steht.
Die Dorfgemeinschaft verhandelt zur Zeit in
dieser Sache.

Das wären die wesentlichen Punkte der
administrativen Arbeit, die von unserem jun-
gen Vorstandsteam mit großem Erfolg erledigt
wurden. Und hier möchte ich mich an dieser
Stelle bei allen ganz herzlich bedanken für die
geleistete Arbeit und die gute Zusammenar-
beit. D a n k e !

Der andere Teil der Vorstandsarbeit betraf
den Umgang mit den einzelnen Gruppen un-
seres Vereins.

Man hatte teilweise den Eindruck, dass sich
viele als Vorstand in Äußerungen positionier-
ten, sodass man sich fragen musste, warum
war es so schwer, einen Vorstand zu bilden?

Auch ich war teilweise sehr überrascht. Im
Laufe meiner ehrenamtlichen Tätigkeit in vie-
len Vorständen war es guter Brauch, dass die
Mitglieder einen Vorstand wählten, der die
Aufgabe hatte, den Verein zu führen. Das ist
leider bei Blau-Weiss nicht der Fall.

Mir kam es vor wie im Kölner Hänneschen-
Theater. Die Puppen entsprachen den Ge-
schehnissen, aber der Spieler hatte den Stock
in der Hand und positionierte das Geschehen
auf der Bühne.

Würden diese Puppen lebendig sein, hätten
sie auch bald keine Lust mehr zu spielen.

Um dies zu ändern, muss Wesentliches
geschehen. Wer sich den Verein einmal plas-
tisch vor Augen führt, wird feststellen, dass
eine Zukunft sehr in Frage gestellt ist. Ich
meine aber, dies ist nicht der Lohn von über
50 Jahren Mühe und Arbeit der tatkräftigen
Mitglieder aus dieser Zeit.

Gut, die Zeiten haben sich geändert, aber
man muss den Grundgedanken unseres Ver-
eins nicht aus den Augen lassen.

Sie werden gleich einen neuen Vorstand
wählen. Diesen Vorstandsmitgliedern sollten
sie aber auch das Vertrauen für die Führung
des Vereins übertragen. Neu gewählt wird
dann wieder in zwei Jahren.

 Ich kann sie nur bitten, für diese Zeit Soli-
darität zu wahren und eine konstruktive Kri-
tik vorzubringen. Denken Sie bitte daran, die
Vorstandsmitglieder sind junge Leute. Da-
hinter stehen junge Familien und junge Unter-
nehmer, die handfest an ihrer Existenz arbei-
ten müssen. Auch hier haben sich die Zeiten
sehr wesentlich geändert.

Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit
und bitte Sie, tatkräftig an der Zukunft unse-
res Vereins mitzuarbeiten.

Bericht des Vorsitzenden
bei der Jahreshauptversammlung am 10. April

Helmut Zopes
1. Vorsitzender
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Redaktionsschluss
für die 22. Ausgabe ist Mitte September
2011. Berichte und Fotos aus allen Gruppen
sind herzlich willkommen und erbeten.

Wir gratulieren
Die gesamte Vereinsfamilie und der Vorstand
gratulieren sehr herzlich allen Mitgliedern, die
im 2. Halbjahr 2011 einen "runden"  Geburts-
tag (ab 60 aufwärts) feiern können.

Juli
07.07.1941 70 Horst Mausbach
August
06.08.1936 75 Theo Grewenig
20.08.1951 60 Hannelore Erken

25.08.1931 80 Josef Steinfeld
September
03.09.1936 75 Katharina Welter
25.09.1931 80 Jakob Fumpfei

28.09.1941 70 Marianne Klein
Oktober
01.10.1951 60 Hans Georg Hach
02.10.1936 75 Christian Kreuzberg

12.10.1951 60 Willi Krüger
November
19.11.1951 60 Bernd Schüller
Dezember
04.12.1931 80 Toni Meyer

15.12.1946 65 Franz Außem
Wer nicht möchte, dass sein runder Geburtstag in
der Husarenpost veröffentlicht wird, wird gebeten,
dies  Helmut Görtz mitzuteilen: Telefon 41635 oder
E-mail helmut-goertz@gmx.de. Vielen Dank!

DIE KG IM INTERNET
www.blau-weiss-fischenich.de
Aktuelle Informationen,Berichte,Fotos,
Termine und vieles mehr auf neugestalteten
Internetseiten. Ein Besuch lohnt sich!

Neue Internetseiten
Unsere Internetseiten wurden mit viel Auf-

wand grafisch sehr ansprechend neu gestaltet.
Auch die Texte wurden umfassend überarbei-
tet und aktualisiert. Es lohnt sich, regelmäßig
hineinzuschauen. Die Beiträge dort sind stets
ganz aktuell und bebildert. Ein herzlicher
Dank gilt unserem Webmaster Dirk Schüller
sowie Karin Peters, die viele Stunden in die-
ses sehenswerte Projekt gesteckt haben.

            Helmut Görtz
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Wieder ist ein halbes Jahr vorbei und
wir ziehen Bilanz, was wir, der Vor-
stand und die Mitglieder in den aktiven
Gruppen, in dieser Zeit geleistet haben.
An dieser Stelle ein ganz herzliches
Dankeschön an die aktiven Gruppen
für den ehrenamtlichen Einsatz, den je-
der Einzelne in seiner Freizeit für den
Verein geleistet hat.

In einer unserer Vorstandsversamm-
lungen legte mir Manfred Reich fol-
genden Bericht vom 30. März 2003
von unserem damaligen 1. Vorsitzen-
den Wilfried Meyer vor. Da dieser
Bericht die heutige Situation zu 100% in un-
serem Verein widerspiegelt, habe ich mir er-
laubt, diesen Bericht zu zitieren.

Zitat Anfang: In früheren Jahren war es
eine unserer Stärken, gemeinsam anfallende
Arbeiten und Aktivitäten zu bewältigen und
neue Ziele ins Auge zu fassen. Die tragende
Säule war in dieser Zeit die Gemeinsamkeit,
das sogenannte WIR-Gefühl, welches für den
heute leider nicht mehr vorhandenen Erfolg
ausschlag-gebend war. Die Symptome unser
schnell-lebigen und in Überfluss ertrinkender
Gesellschaft – jeder ist sich selbst am nächs-
ten, hat sich leider auch in unseren Verein ein-
geschlichen. Es wurden viele gute Vorstände
verschlissen  und missbraucht. Es fanden sich
ja immer wieder neue Personen, die sich, ohne
es zu merken, selbst zum Fraß vorgeworfen
haben.

Ich, und ich glaube auch im Namen meiner
Vorstandskollegen zu sprechen, kommen uns
vor wie in einem schlechten Film. Es wird nur
noch kritisiert, wobei Kritik das Vereinsleben
eigentlich stärken sollte. Doch bei uns wird die
Kritik geschossen, ohne das überlegt wird.
Hauptsache, man hat was gesagt, die Folgen
und Auswirkungen sind dabei nicht relevant.
Es hat sich ein Missstand breit gemacht, der
sich durch jede einzelne Gruppe zieht. Anfal-
lende Arbeiten müssen durchgeführt werden,
sicher, aber warum soll ich derjenige sein. Es
sind doch genug andere da.

Diese Einstellung kann nicht zum Erfolg
und zum Weiterbestehen der KG förderlich
sein. Es kann nicht sein, dass an den Vorstand
nur noch Forderungen gestellt werden, ohne
das eine erkennbare Gegenleistung bzw. Be-
reitschaft uns entgegen kommt.

Ich bin der Meinung, dass sich jeder mal die
Frage stellen sollte – Was bedeutet mir der
Verein, was kann ich dazu beitragen, dass es
weiter geht? Zitat Ende.

Ich denke, wir alle sollten uns dies einmal
durch den Kopf gehen lassen, und ich finde es
erschreckend, dass wir mal wieder in der glei-

chen Situation wie vor acht Jahren feststecken.
Nach dieser nicht so schönen Einleitung

möchte ich aber auch noch zu den Aktivitä-
ten des letzen halben Jahres kommen. Ausge-
hend von der letzten Mitgliederversammlung
am 27.Oktober 2010, war die Folgezeit natür-
lich geprägt von der fünften Jahreszeit.

Nach unserem traditionellen Familienabend
folgte zunächst die Adventszeit, in der vor
allem das Blasorchester mit dem Weihnachts-
konzert und der Weihnachtsmesse in St.
Martinus wieder einmal sein Können bewies.

Ab Anfang Januar wurde es dann wieder
karnevalistisch. Alle Gruppen haben bei ihren
Auftritten den Verein erfolgreich repräsentiert.
Die Karnevals-Freitagsfete unserer Jugend
war auch in diesem Jahr leider nicht so erfolg-
reich wie erwünscht. Trotz sehr viel Aufwand
und Bemühungen des Jugendvorstandes und
seiner Helfer ließ die Besucherzahl sehr zu
wünschen übrig.

Ob im nächsten Jahr eine Karnevals-
Freitagsfete stattfindet, wird noch im Jugend-

vorstand diskutiert. Zum Abschluss der
Karnevalssession 2010/2011 fand un-
ser traditionelles Fischessen, diesmal
im Schützenheim bei den Schützen,
statt. Von unseren Vereinsmitgliedern
bekamen wir weitgehend nur positives
Feedback.

Leider war das Interesse aus unseren
Reihen, auf unserem Vereins-Karne-
valswagen mitzufahren, gleich null.
Aus diesem Grund haben wir den Wa-
gen kurz vor Karneval verkauft.

Zur Zeit befinden sich der Vorstand
und seine Helfer hauptsächlich in den

Vorbereitungen für unser 42. Musikfest.
 Seit der letzten Mitgliederversammlung

tagte der Vorstand 5 und der Beirat  1 mal.
Kommen wir nun zum aktuellen Stand un-

serer aktiven Gruppen:

KINDER- UND
JUGENDTANZCORPS

Für das Kinder- und Jugendtanzcorps stand
im letzten halben Jahr natürlich der Karneval
im Vordergrund. In der vergangenen Saison
wurden 17 Auftritte absolviert.

Das Fischessen bzw. der Abschluss der
Karnevalssession fand auf der Bowlingbahn
in Hürth statt. Das Prinzenpaar hat dem Kin-
der- und Jugendtanzcorps eine Spende in
Höhe von 150,00 € als Dankeschön für die
Begleitung in der Session zukommen lassen.
Von dem Geld wird das Kinder- und Jugend-
tanzcorps einen Ausflug organisieren. Für die
anstehende Karnevalssession ist ein neuer
Tanz für die Kinder geplant. Sandra Burren-
kopf wird wieder die Choreografie für den
neuen Tanz einstudieren, sowie das Training
für die kommende Session übernehmen.

TANZCORPS
Während der Weihnachtsferien wurde nicht

trainiert. In der Zeit davor hatte das Tanzcorps
nur ein paar kleinere Auftritte. Aufgrund der
insgesamt zu wenigen wenigen Auftritte war
die Trainingsmoral nicht immer optimal. Alle
waren mehr oder weniger frustriert.

Im nächsten Jahr wird unser Tanzcorps das
Dreigestirn, gestellt von der Prinzengarde
2010, begleiten.

Der größte Schock kam dann, als die
Trainerin Sandra Burrenkopf mitteilte, dass
sie nach Aschermittwoch aufhören möchte.
Auch die Leiter Petra und Thomas Rückert
wollten aufhören. Zur Freude von allen hat
sich Petra bereit erklärt, vorübergehend wei-
ter zu machen. Es muss aber nach wie vor

Geschäftsbericht
zur Jahreshauptversammlung am Sonntag, den 10. April 2011

„Zur letzten Träne“, Hürth- Fischenich

Fortsetzung Seite 4

MITGLIEDERSTATISTIK
Zugänge .............................................. 3

Abgänge .............................................. 8

davon Kündigungen ............................ 3

Streichungen ....................................... 3

Sterbefälle ........................................... 2

Mitgliederbestand ......................... 261

davon Inaktive (fördernde) .......... 151

Aktive ............................................. 110

Vorstand .............................................. 8

Jugendvorstand .................................. 7

Blasorchester .................................... 37

Tanzcorps .......................................... 17

Senat ................................................. 14

Kinder- und Jugendtanzcorps ........... 18

Musikschule ...................................... 14

Ehrenmitglieder ................................... 9

                                      Stand: April 2011
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nach einer Nachfolgerin oder einem Nachfol-
ger für Thomas gesucht werden.

Aktuell besteht die sehr gute Chance, dass
wir Sandra Burrenkopf evtl. für die Choreo-
grafie neuer Tänze behalten können.

Vera Außem hört leider mit dem Tanzen
auf. Sie wird Petra Rückert während der
Karnevalssession für die organisatorischen
Dinge zur Seite stehen.

MUSIKSCHULE UND
JUGENDBLASORCHESTER

MUSIKSCHULE
Insgesamt hat die Musikschule zurzeit 14

Schülerinnen und Schüler, davon 4 Quer-
flöten-, 2 Flöten-, 1 Trompeten-, 4 Klarinet-
ten- und 7 Klavierschüler.

Der Klarinetten-, sowie der Flötenunter-
richt findet montags sowie dienstags in der
Grundschule in Fischenich statt. Die Flöten-
lehrerin Verena Robertz musste aus beruf-
lichen Gründen aufhören. Als Ersatz konnten
wir Sabine Schmidt, die Partnerin von
Michael Schumacher (Musikschule Auftakt),
gewinnen.

Da wir leider noch keinen Nachfolger für
Dietmar Welter gefunden haben, bitten wir
euch noch einmal, wer Interesse hat,  als Lei-
ter der Musikschule oder des Jugendblas-
orchesters unsere Vereinsjugend zu fördern,
sich bei uns melden.

JUGENDBLASORCHESTER
Leider gibt es noch immer kein Jugendblas-

orchester. Wir sind aber weiter auf der Suche

nach einem Nachfolger für Dietmar Welter,
der die Leitung übernehmen soll.

BLASORCHESTER
Getreu dem Motto: „Nach dem Konzert ist

vor dem Konzert“ ging es nach den Vorberei-
tungen und der Durchführung des karneva-
listischen Konzerts direkt mit den intensiven
Vorbereitungen für das Weihnachtskonzert
weiter.

Nachdem dieses trotz widrigster Wetter-
verhältnisse gut besuchte Konzert und die
Weihnachtsmesse gespielt waren, gönnte sich
das Orchester einen geselligen Jahresausklang
im Haus Unkelbach.

Im neuen Jahr spielte das Orchester neben
den Sitzungen in Knapsack und Wesseling
auch den Prinzenempfang der Stadt Hürth.
Außer den gemeinsamen Auftritten, sowie den
drei Karnevalszügen in Brühl-Badorf, Fische-
nich und Kendenich, fanden das Orchester
und das Tanzcorps noch Zeit für eine gemein-
same Karnevalsfeier.

SENAT
Unser längjähriger Senatspräsident Norbert

Aretz und sein Stellvertreter Fritz Meller ha-
ben aus privaten Gründen ihr Amt niederge-
legt. An dieser Stelle ein herzliches Danke-
schön für den langjährigen Einsatz.

Als Nachfolger wurde Ralf Denzl zum
Senatspräsident gewählt, der durch Norbert
Aretz als neuen Sprecher unterstützt wird. Wir
wünschen Ralf Denzl einen guten Start und
hoffen, dass er frischen Wind in den Senat
bringt.

Geschäftsbericht zur Jahreshauptversammlung
Fortsetzung von Seite 3

Der traditionelle karnevalistische Früh-
schoppen vom Senat war gut besucht und es
wurde ausgiebig gefeiert. Auch die vom Se-
nat organisierte Tour zur Krombacher Brau-
erei fand eine rege Teilnahme und alle waren
bester Stimmung.

Die nächsten viel versprechenden Termine,
wie Bratkartoffelfest und Senatstour, sind
bereits wieder in Planung.

Zum Schluss möchte ich mich bei allen
bedanken, die uns unterstützt haben und mit
Anregungen und wohlgemeinter, konstruk-
tiver Kritik versuchen, das Vereinsleben un-
serer KG attraktiv zu gestalten.

Andreas Bollenbeck
1. Geschäftsführer

TERMINE 2011

p Fr 8. - So 10. Juli

42. Musikfest in
Fischenich
Schulhof Grundschule

p Sa 3. Dezember, 20 Uhr

Familienabend
Fischenicher Hof, Saal

p 4. Adventsonntag
18. Dezember, 17 Uhr

Weihnachtskonzert
Kath. Kirche St. Martinus
anschl. Weihnachtsfeier
im Martinushaus

Fischenich Alaaf!
Das war vielleicht ein Traumwetter! Die

längste Karnevalssession seit vielen Jahren
endete mit Sonnenschein pur. Kein Wunder,
dass so viele Karnevalsjecke wie seit langem
nicht mehr beim Karnevalszug in Fischenich
die Straßen säumten. Zugteilnehmer und Zu-
schauer waren bester Laune. Da macht der
Karneval noch einmal so viel Spaß.

Unsere aktiven Gruppen erlebten seit dem
gelungenen Start mit dem Karnevalistischen
Konzert im November 2010 mit Moderator
und Sänger Wicky Junggeburth insgesamt
eine schöne und harmonische Session.

Doch wo Licht ist, ist auch Schatten. Un-
sere Tanzgruppen hatten trotz bester Leistun-
gen ebenso wie das Blasorchester auch in die-
sem Jahr wieder zu wenige große Auftritte.
Tanzcorps sowie Kinder- und Jugendtanz-
corps hatten das ganze Jahr über intensiv ge-
probt. Trotzdem blieben Auftritte leider Man-
gelware.
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Gründungsmitglied
Senator Johann Wißkirchen

Helmut Zopes
1. Vorsitzender

Es tröstet nur wenig, dass
es vielen anderen Tanz-
gruppen in der gesamten
Region derzeit ebenso er-
ging. Da waren die Be-
gleitungen des Prinzenpaares
Fritz II. (Giesen) und Prinzessin Karin I. eine
willkommene Abwechslung.

 Im Fischenicher Karnevalszug waren un-
sere aktiven Gruppen bis auf den etwas
schwächelnden Senat gut vertreten. So konn-
te unsere Gesellschaft diesmal keinen Fest-
wagen stellen. Es fanden sich leider zu wenig
Interessenten, die mitfahren wollten.

Beim abschließenden Fischessen servierten
uns im Schützenheim die flinken und freund-
lichen Schützenschwestern und -brüder sehr
leckeren Fisch. Mehr zum Karneval auf den
folgenden Seiten.
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Karnevalszug in Fischenich
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Auftritte bei der "Müttersitzung"
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Ralf Denzl neuer
Senatspräsident

 Der Senator Ralf Denzl wurde vom Senat
als Nachfolger von Norbert Aretz, der für das
Amt des Senatspräsidenten nicht mehr kandi-
dierte, gewählt. Stattdessen übernahm Norbert
Aretz von Fritz Meller, der sich für diese
Aufgabe nicht mehr zur Verfügung gestellt
hatte, das Amt des Sprechers. Norbert Aretz
und Fritz Meller erhielten bei der Jahres-
versammlung viel Beifall für die langjährige
gute Arbeit, die die beiden als erfahrenes
Team für den Senat und für unsere Gesell-
schaft geleistet haben.              Helmut Görtz

Maibaum
Mit den vereinten Kräften von Dorfgemein-

schaft, Junggesellenverein, Senat und Blas-
orchester unserer KG wurde in diesem Jahr
der Maibaum vor dem Fischenicher Hof auf-
gestellt. Zahlreiche Zuschauer sahen, wie in
diesem Jahr der Junggesellenverein und der
Senat, darunter auch der neue Senatspräsident,
erstmals gemeinsam den Maibaum aufstell-
ten. Begleitet wurde dies vom Blasorchester
unserer Gesellschaft, die danach mit klingen-
dem Spiel in den Saal zogen. Dort hatte die
Dorfgemeinschaft zum Tanz in den Mai mit
Tombola in den prächtig geschmückten Saal
eingeladen. Zunächst spielte das Blasorchester
zünftig auf, danach sorgte ein DJ für Stim-
mung im Saal. Die von  der Dorfgemeinschaft
geplante neue Konzeption, um diese Veran-
staltung attraktiver zu machen, bewährte sich
und wurde durch einen guten Besuch belohnt.
Der in der Nacht zum 1. Mai von Unbekann-
ten abgesägte Baum wurde am nächsten Tag
sofort wieder aufgestellt.         Helmut Görtz
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Schnappschüsse vom Karneval

Damen- und Prunksitzungen im Knapsacker Feierabendhaus: Spontan trieb es einige Musiker des Blasorchesters zur Freude des Publikums und der be-
teiligten Akteure auf die Bühne, um Gesangsgruppen, wie die Räuber (Bild links) oder die Domstürmer (Bild rechts), musikalisch zu unterstützen. Kräftig
begleitet wurden vom Blasorchester auch natürlich die Kölner Prinzengarde und die anderen auftretenden Kölner Traditionscorps sowie Tanzgruppen.

Immer eine Augenweide: Unsere schmucken Tanzgruppen mit ihren sehr schön choreografierten und präzise getanzten Tänzen, hier bei einem der
leider zu wenigen Auftritten, und zwar bei der traditionellen Sitzung der Kath. Frauengemeinschaft St. Martinus, Fischenich, im großen Saal des Fischenicher
Hofes (früher Haus Hülsenbusch). Dort erhielten die Tänzerinnen und Tänzer zu Recht sehr viel Beifall; verdienter Lohn für die vielen Proben.

Beim Prinzenempfang der Stadt Hürth im Bürgerhaus konnte Bürgermeister Walther Boecker in diesem Jahr nur Tollitäten aus Alt-Hürth, Berrenrath,
Fischenich, Kendenich und Stotzheim begrüßen. In den übrigen Orten gab es leider keine Tollitäten. Mit dem begehrten Bürgermeisterorden und einem
Blumenstrauß ehrte er verdiente Karnevalisten aus Alt-Hürth, Berrenrath, Efferen und Franz Außem aus Fischenich. Herzlichen Glückwunsch!

Karnevalszug in Fischenich. Leider
gab es diesmal zu wenig Inte-
ressenten, die auf unserem Prunk-
wagen mitfahren wollten. Der
größte Wagen unserer KG war
daher in diesem Jahr der Bagage-
wagen von Blasorchester und
Tanzcorps (Bild links). Das Bild
rechts zeigt einige junge fröhliche
Tänzerinnen.

Noch mehr Bilder gibt es
auf unseren neugestalteten
Internetseiten!
www.blau-weiss-fischenich.de
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Beim  Prinzenempfang der Stadt Hürth im
Bürgerhaus ehrte Bürgermeister Walther
Boecker in diesem Jahr neben Karnevalisten
aus anderen Hürther Stadtteilen Franz Außem
mit dem begehrten Bürgermeisterorden.

Damit würdigte die Stadt Hürth das heraus-
ragende Engagement von Franz Außem, der
mit viel Geduld, großem musikalischen Ver-
ständnis und einem sehr umfangreichen Fach-
wissen ab 1973 aus dem ehemaligen, 1958 ge-
gründeten Fanfarencorps eines der  bekann-
testen und vielseitigsten sinfonischen Blas-
orchester in der Region geformt hat.

Weiterhin hat er zahlreiche Musikstücke,
wie die Märsche der Kölner Traditionscorps,
Karnevalspotpourris, Büttenmärsche, Kir-
chenlieder, zahlreiche Martins- und Weih-
nachtslieder und vieles, vieles mehr arrangiert.

Orden für Franz Außem
Das Amateurorchester aus Fischenich hat

nicht zuletzt wegen seines umfangreichen
Notenmaterials bei Künstlern, Tanzgruppen
und Publikum einen guten Ruf.

Für seine herausragenden Leistungen wur-
de das Blasorchester und Franz Außem 1993
mit dem Kulturpreis der Stadt Hürth ausge-
zeichnet.

Nach 29 sehr erfolgreichen Jahren wurden
2002 zunächst der Trompeter Peter Züll und
dann sein Neffe Gerd Außem Nachfolger von
Franz Außem, der in diesem Jahr  65 Jahre
jung wird. Als Musiker und Arrangeur blieb
Franz Außem "seinem" Blasorchester treu. Er
spielt dort Waldhorn und singt, wenn seine
wunderbaren Karnevalspotpourris, wie zum
Beispiel der sinfonische „Altstadtbummel“
gespielt werden.                      Helmut Görtz

B
ild

er G
örtz 4

, T
h
om

as 2

Bei der  letzten Prunksitzung der Großen
Knapsacker KG im schönen Feierabendhaus
verlieh der Karnevalist und Kölner Prinz von
1993 Wicky Junggeburth gleich an drei Leu-
te „Wicky’s Ehrenmütze in rot“: an Gerd
Außem, den Leiter des Blasorchesters der KG
Blau-Weiß Fischenich, sowie an Thomas
Georg, den Vorsitzenden und Sitzungs-
präsidenten der Großen Knapsacker, sowie an
den Literaten Hans-Josef Brüsselbach, der
diese Aufgabe nach 17 Jahren aufgab.

Obwohl gesundheitlich angeschlagen, war
Wicky Junggeburth ins Feierabendhaus ge-
kommen, um dort die drei mit der roten Ehren-
mütze, dem Markenzeichen des Sängers und
WDR-Moderators, auszuzeichnen.

Wicky’s Ehrenmütze für Orchesterchef
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 Wie viele Künstler freut sich der Sänger
und WDR-Moderator auf die Auftritte im
Feierabendhaus ganz besonders. Dies liegt
erstens am Publikum, welches noch zuhören
kann, zweitens an dem schönen Saal und an
der "hervorragenden Sitzungskapelle", dem
Blasorchester der KG Blau-Weiß Fischenich
unter Leitung von Gerd Außem.

Das Blasorchester der Fischenicher Blau-
Weißen spielt bereits seit 1981, also schon seit
über 30 Jahren, alle großen Sitzungen im
Knapsacker Feierabendhaus und ist sowohl
bei den Künstlern, den Tanzgruppen und dem
Publikum mehr als beliebt.

Sitzungspräsident Thomas Georg lobte sie
im rheinischen Überschwang als „weltbeste

Sitzungskapelle“, Bernd Stelter versäumt es
nach seinen Auftritten nie, sich  für die gute
Untermalung zu bedanken und Willibald
Pauels, als „Ne Bergische Jung“ fand, dass es
sich "allein wegen der Fischenicher Musikan-
ten lohne, eine Sitzung im Knapsacker
Feierabendhaus zu besuchen". Wicky Jung-
geburth ist ein besonders großer Fan unseres
Orchesters.Von 1981 bis 2002 leitete Franz
Außem die Sitzungskapelle, nach einem kur-
zen Gastspiel von  Peter Züll nun seit 2004
sein Neffe Gerd Außem, der an der Musik-
hochschule in Düsseldorf Tuba studiert hat
und beim Musikkorps der Bundeswehr als
Tubist, E-Baßspieler und Organisations-
feldwebel tätig ist.                   Helmut Görtz

Prinzenempfang
im Bürgerhaus
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Unharmonische Klänge erfüllen die trotz
wildem Schneetreiben und widrigster
Straßenverhältnisse wieder restlos gefüllte
St.-Martinus-Kirche in Fischenich. Zwischen
verschiedenen Weihnachtsliedern geht es
irgendwie hin und her. Sogar ein Becken fällt
laut scheppernd auf den Boden. Dann endet
das chaotische Werk zum guten Schluss mit
harmonischen Klängen und das Orchester ruft
„Merry Christmas!“.

Wäre das gesamte Weihnachtskonzert des
Blasorchesters der KG Blau-Weiß Fischenich
so verlaufen, dann hätte sich das Publikum
wohl spätestens nach dem zweiten Musiktitel
wieder hinaus ins heftige Schneegestöber ge-
flüchtet.

Bei diesem scheinbaren Chaos handelte es
sich um das Werk „A crazy mixed-up Christ-
mas Concert“, welches zur Freude des Pub-
likums, aber auch der Musiker, das etwas
durcheinander geratene Weihnachtskonzert
eines reichlich indisponierten amerikanischen
Kleinstadtorchesters vortrefflich simulierte.

Das übrige Konzert war dagegen das
genaue Gegenteil von chaotisch oder verrückt.
Unter der Leitung von Gerd Außem präsen-
tierten die Fischenicher Blau-Weißen ihr 20.
Weihnachtskonzert mit einem gelungenen
"Best of" durch die früheren Programme.

Darunter waren Potpourris beliebter Weih-
nachtslieder aus aller Welt und quer durch die
Jahrhunderte und Stilrichtungen, aber auch
schöne kirchliche Weihnachtslieder, die zum
Mitsingen einluden, oder schwungvolle Klas-
siker wie die „Petersburger Schlittenfahrt“, ar-
rangiert vom früheren langjährigen Dirigen-
ten der Fischenicher, Franz Außem, die mit
Peitschenknallen und Schlittenglocken pas-
send zum Wetter für wunderbare Winter-
stimmung sorgte.

Als Höhepunkt des Konzertes bezeichnete
der musikalische Leiter Gerd Außem, der
Neffe des früheren Dirigenten, die zauber-
hafte Filmmusik zu „Drei Nüsse für Aschen-

Blasorchester gab 20. Weihnachtskonzert

Peitschenknall und Glockenklang
Volle Kirche trotz Schneegestöber

brödel“ von Karel Svoboda und anspruchsvoll
für sinfonische Blasorchester arrangiert von
Guido Rennert, wie Gerd Außem beim Mu-
sikkorps der Bundeswehr beschäftigt.

Eröffnet hatten die Blau-Weißen das Kon-
zert mit „A Christmas Flourish“, einem
Concert Opener von James Curnow. Geheim-
nisvoll und magisch wurde es später bei dem
Stück „A Magical Christmas“, typisch
amerikanisch bei der Christmas-Collection
„A Happy Winter Holiday“.

Der Kritiker des Kölner Stadt-Anzeigers
schrieb: „Bei allen Stücken überzeugte das
Orchester mit rundem und klarem Klang, der
die Akustik der Kirche auf das Beste zu nut-
zen verstand. Der breite Klang der Blas-
instrumente erfüllte den ganzen Raum und
sorgte für eine festliche Stimmung.“

Den Bogen zum ersten Weihnachtskonzert
des Blasorchesters im Jahre 1990 schlug das
später noch öfter gespielte Werk „The Christ-
mas Suite“. In die sechs Sätze hat der Ameri-
kaner Harold J. Walters Weisen aus Frank-
reich, der Ukraine und England einfließen
lassen, umrahmt von einem gregorianischen
Choral aus dem 8. Jahrhundert und einer
Volksweise aus dem 14. Jahrhundert.

Spätestens nach der schönen und einfühl-
samen Ballade „Winterwunder“, Komponist
und Interpret am Flügel der Posaunist und
Keyboarder im Blasorchester der KG Blau-
Weiß Fischenich, Armin Brückmann, war
wohl jeder in St. Martinus in Vorfreude auf
Weihnachten, so wie es der Titel des Konzer-
tes „Wir freuen uns auf Weihnachten“ ver-
sprochen hatte. Beträchtlichen Anteil an die-
ser besinnlichen Stimmung hat zweifellos
auch die romantische Erzählung „Der
Trompetenspieler“ von Gernot Jennerwein,
schön vorgetragen von unserer jungen Klari-
nettistin Fiona Kierdorf.                Helmut Görtz

KONZERTPROGRAMM

A Christmas Flourish
Concert Opener von James Curnow

Wir freuen uns auf Weihnachten
& Weihnachtliche Eröffnungsmusik
Zusammenstellung und Arrangement
Guido Rennert

The Christmas Suite
Traditionelle Weihnachtslieder
aus aller Welt
bearbeitet von Harold J. Walters

Tochter Zion, freue dich…
Weihnachtslieder-Potpourri
Zusammenstellung und Arrangement
Franz Außem

Winterwunder
von Armin Brückmann
Solist Armin Brückmann, Flügel

Der Trompetenspieler
Erzählung von Gernot Jennerwein
vorgetragen von Fiona Kierdorf

A Magical Christmas
von John Moss

Drei Nüsse für Aschenbrödel
Filmmusik von Karel Svoboda
arrangiert von Guido Rennert

Petersburger Schlittenfahrt
Galopp von Richard Eilenberger
arrangiert von Franz Außem

A Crazy Mixed-up Christmas Concert
von David Shaffer

A Happy Winter Holiday
Christmas Collection von Roland Kernen

Zugaben
Rudolph The Red-Nosed Reindeer
White Christmas Fotos vom Weihnachtskonzert

auf Seite 10
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